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Vorwort

Das Jahr 1980 war in vielerlei Hinsicht interessant.
Da war zum einen die Thronbesteigung von Kronprinzessin 
Beatrix, der heutigen Königin der Niederlande aus dem Hause
Nassau-Oranien am 30. April.
Es war aber auch das Todesjahr des jugoslawischen Präsidenten
Tito, der am  4. Mai verstarb.
Nicht zu vergessen auch das Datum des  22. Juni, denn da wurde 
die bundesdeutsche Fußballmannschaft Europameister.
Es gab aber auch eine der schlimmsten Naturkatastrophen; denn
am 18. Mai bricht der Mt. St. Helens in den USA aus.
Die Aschewolke steigt bis zu 20 Kilometer in die Stratosphäre
auf und verdunkelt für Tage den Himmel.
Am 5. Oktober war Bundestagswahl, aus der die sozial-liberale
Koalition aus SPD und FDP gestärkt hervorgeht. Der alte und
neue Bundeskanzler heißt Helmut Schmidt, während Franz-Josef
Strauss von der CSU das Nachsehen hat. 
Ronald Reagan wird am 4. November zum  40. Präsidenten der
USA gewählt.
...  und dann war da auch noch die Gründungsversammlung der
Kameradschaft ehemaliger Soldaten, Reservisten und Hinter-
bliebener (ERH) Delmenhorst im Deutschen Bundeswehr-
Verband e.V., die am 14. Februar in der Gaststätte „Lindenhof“
in Adelheide stattfand.  

                  II



      

Grußwort

25 Jahre ist es her, dass sich im Februar 1980 hier vor Ort die Kameradschaft 
ehemaliger Soldaten/Reservisten und Hinterbliebener im Deutschen Bundes-
wehrverband gegründet hat. Ihr Ziel war es, durch die Integration ehemaliger 
Soldaten in die Standortkameradschaft eine Lücke zu schließen, indem die 
Kontakte zur aktiven Truppe ausgebaut und intensiviert werden. Die aktiven 
Soldaten wollten gemeinsam mit den „Ehemaligen“ an der Lösung der sozialen 
und Versorgungs- und Fürsorgeprobleme arbeiten, wobei auch die Belange der 
Hinterbliebenen von Soldaten mit Berücksichtigung finden sollten.

Dieses Ziel wurde bis heute mehr als nur erreicht. Die Kameradschaft ehemali-
ger Soldaten/Reservisten und Hinterbliebener kann inzwischen auf eine äußerst 
erfolgreiche und umfangreiche Tätigkeit in den bisherigen 25 Jahren ihres 
Bestehens zurückblicken - und gleichzeitig mit Optimismus nach vorne sehen.

Ich gratuliere der Kameradschaft zu ihrem 25. Jahrestag sehr herzlich und 
bedanke mich für die von ihr geleistete Arbeit. Sie hat sich und allen Beteiligten 
eine hervorragende Basis für die Zukunft geschaffen. Ich wünsche ihr auch für ihr 
weiteres Wirken viel Glück und alles Gute!

Seit dem 1. Oktober 1956 ist unsere Stadt wieder Garnison. Diese Zeitspanne ist 
geprägt durch gute Zusammenarbeit und ein gutes Verhältnis der Stadt mit der 
Bundeswehr und ihren bei uns stationierten Einheiten, den Soldatinnen und 
Soldaten und deren Familien 
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Die Reform der Streitkräfte hat auch Delmenhorst lange Zeit in Sorge 
und Aufregung gehalten. Gemeinsam haben Vertreter der Bundeswehr 
und der Stadt bei vielfältigen Gelegenheiten und im 
Bundesverteidigungsmini-sterium beharrlich Argumente für den Erhalt 
des Bundeswehrstandortes Delmenhorst vorgetragen.
Letztlich waren diese Bemühungen erfolgreich. Die Garnison 
Delmenhorst wird weiterhin Bestand haben und sogar wieder 
aufgestockt werden. Delmenhorst ist damit wieder einer der größten 
Garnisonsstandorte in Deutschland. Mit dieser Vergrößerung erhält der 
Standort eine deutliche Steigerung seiner Funktionalität und erfährt 
eine erhebliche betriebs-wirtschaftliche Optimierung. 

Februar 2005

gez.  Carsten Schwettmann
Oberbürgermeister
STADT DELMENHORST

      



       

         Grußwort
25 Jahre  -  wenn man sie vor sich hat, eine fast unendliche Zeitspanne !  
Im Nachhinein betrachtet, bleibt nur der Rückblick  -  und man fragt sich, 
wo die Jahre geblieben sind.
Als Landesvorsitzender des Deutschen Bundeswehrverbandes bin ich 
stolz auf die Arbeit unserer Kameradschaften ERH im Landesverband.   
Waren es doch die Mitglieder dieser ERH, die in ihrer aktiven Zeit die 
Weichen für eine so erfolgreiche Verbandsarbeit gestellt haben, von 
denen wir alle heute profitieren. Unsere Ehemaligen waren es, die die fast
50-jährige Geschichte unseres Verbandes zu einer Erfolgsgeschichte
gemacht haben, und wir Jüngeren werden ihr Erbe in Ehren halten und
versuchen, so erfolgreich weiter zu arbeiten.  -  Viele Vorschläge und
Anträge für die Landesversammlung kamen auch und kommen immer
noch aus dem Standort Delmenhorst.  -  Die Aktiven haben auch die
Pflicht, sich schützend vor die Ehemaligen, Reservisten und Hinter-
bliebenen zu stellen, damit weitere Eingriffe in die Versorgung verhindert
werden.
Es ist für mich schon bemerkenswert, wie der Gedanke der
Kameradschaft in der ERH Delmenhorst weiterlebt.  Das Engagement
auf sozialem Gebiet ist vorbildlich, die Hilfestellung in sozialen 
Angelegenheiten für die Hinterbliebenen,  bei Beihilfeanträgen etc.,
sucht ihres gleichen.
Ich wünsche der Kameradschaft ERH Delmenhorst und ihren Mitgliedern 
alles erdenklich Gute und bedanke mich für 25 Jahre erfolgreiche Ver-
bandsarbeit.

       
               Günther Husemann
                Oberstleutnant a.D. 



  
               
 

                                 



         

           

           Grußwort

Das Jubiläum der Kameradschaft Ehemalige, Reservisten und 
Hinterbliebene im DBwV mit über 300 Mitgliedern sowie 
deren Angehörigen ist für Delmenhorst und den Bezirk 
Niedersachsen Nord-West ein Grund zum Feiern, stellt die 
Kameradschaft doch einen wesentlichen Faktor im 
Vereinsleben der Stadt und einen sehr aktiven Bestandteil des 
in 31 Kameradschaften mit über 5000 Mitgliedern organi-
sierten Bezirks dar.
Der Delmenhorster Vorstand hat sich über viele Jahre hinweg 
der Probleme  der ehemaligen Soldaten und deren 
Angehörigen, wie z.B. bei der  Beihilfe, den Versorgungs-
bezügen, der Wohnungsfürsorge und bei der  Begleitung im 
Krankheits- und Sterbefall  u.a.  angenommen.
Diese ehrenamtliche Arbeit ist in guten Händen und wird 
weiter so fortgeführt.

     
„Auf die nächsten 25 Jahre !“      
 
 
gez.  Günter Tinnemeyer
Oberstabsfeldwebel a.D.

 



Die Gründung

25 Jahre sind zwar eine kurze Zeitspanne, doch ist es in unserer
heutigen schnelllebigen Zeit durchaus nicht selbstverständlich, wenn 
eine Firma oder, wie hier, ein Verein ein Vierteljahrhundert übersteht 
und sich anschickt, die nächsten 25 Jahre in Angriff zu nehmen.  Grund 
genug also, um in einer kurzgefassten Retrospektive einige besondere 
Ereignisse aus dem Vereinsleben Revue passieren zu lassen.
Doch wie war das denn nun im Jahre 1980, als sich am 14. Februar 
ehemalige Soldaten der Bundeswehr zusammenfanden, um
die „Kameradschaft ehemaliger Soldaten, Reservisten und 
Hinterbliebene Delmenhorst“  im Deutschen Bundeswehr-Verband
zu gründen ?
Vorausgegangen war diesem Treffen ein Schreiben des damaligen
Vorsitzenden der Standortkameradschaft Delmenhorst, Oberleut-
nant Werner Bierek vom  23. Januar 1980, indem dieser die am 
Standort ansässigen Mitglieder des Deutschen Bundeswehr-Verbandes 
e.V. zu einer Gründungsversammlung in die Gaststätte „Lindenhof“ in 
Adelheide einlud. Ingesamt 40 Personen, darunter acht Gäste, folgten 
dieser Einladung, und so wurde am 14. Februar 1980 beschlossen, die 
oben genannte Kameradschaft aus der Taufe zu heben.

Zum 1. Vorsitzenden wurde damals Hauptfeldwebel a.D. Heinz
Neddermeier gewählt. Weitere Vorstandsmitglieder waren:
Hauptfeldwebel a.D. Willi Rollenhagen (2. Vorsitzender), Haupt-
feldwebel a.D. Wilhelm Rathjen (Schriftführer) und Oberfeldwebel 
d.R. Ortwin Zielke (Kassenverwalter).
Zu Beisitzern wählte die Versammlung Hauptmann a.D. Ferdinand 
Faltus, Oberstabsfeldwebel a.D. Gerhard Burmann, Hauptfeldwebel 
a.D. Alfred Nagel und Oberfeldwebel d.R. Thomas Franski, wie das 
„Delmenhorster Kreisblatt“ vom 16. Februar 1980 zu berichten wusste.



      







 



                

                                                          Archiv Delmenhorster Kreisblatt (Foto: Schilling)

Während der Gründungsversammlung der Kameradschaft ehemaliger 
Soldaten hielt Hauptmann a.D. Horst Müller (am Rednerpult) ein 
Referat über den Werdegang und die geleistete Arbeit der damals 
bestehenden  120  ERH-Kameradschaften auf Bundesebene. 



                

                



                                                              26. Februar 1980
Das erste Jahrzehnt  (1980  -  1990)

Mit diesem ersten  „Kraftakt“  in der Geschichte der Ehemaligen waren die 
Aktivitäten dieser Kameradschaft jedoch keineswegs beendet, wie beispiels-
weise die Protokolle über den Zweijahreszeitraum  1982 bis 1984 beweisen.
In dieser Zeit wurden  10 Vorstandssitzungen,  10 Mitgliederversamm-
lungen ,  2 Kohl- und Pinkelfahrten,  1 Schnitzeljagd, 8 Frühschoppen und 
2 Jahresabschlussfeiern veranstaltet.
Außerdem wurden in diesen beiden Jahren auch 10 Krankenhausbesuche bei 
erkrankten Mitgliedern durchgeführt.

Des weiteren enthält der Rechenschaftsbericht 1982 – 1984 vom 30.01.1984
folgenden humorvollen Passus:  „Besonders ist die Aktivität unserer Frauen 
hervorzuheben. Am ersten Dienstag im Monat kommen ca. 15 Frauen 
zusammen, laufen durch Feld und Wald und pflegen den Zusammenhalt.“

Leider fehlen jedoch aus den Jahren 1980 – 1990 entsprechende weitere 
Aufzeichnungen oder Zeitungsartikel in den Unterlagen der „Ehemaligen“, 
so dass wir uns auf die wenigen erhaltenen Zeugnisse aus jener Zeit 
beschränken müssen.  So ist beispielsweise aus dem Rechenschaftsbericht 
vom 23. Januar 1986 ersichtlich, dass die Vereinigung mittlerweile auf  
219 Mitglieder angewachsen war.  
Neben 13 Vorstandssitzungen wurden 8 Mitgliederversammlungen,  
15 Frühschoppen,  2 Kohl- und Pinkel-Touren,  2 Jahresabschlussfeiern und 
eine Ausflugsfahrt in die Heide, sowie eine Besichtigungsfahrt in das 
Museumsdorf Cloppenburg durchgeführt. 

Zum Bereich der „Ehemaligen“-Kameradschaft Delmenhorst gehörten in 
1986 noch die Gemeinden Weyhe-Kirchweyhe, Stuhr, Häuslingen-Rethem, 
Dünsen-Kirchseelte, Hude, Lemwerder, Berne und Ganderkesee, wobei 
Dünsen ab Mai 1985 an Oldenburg abgegeben wurde.

Hervorgehoben wird in dem o.a. Rechenschaftsbericht auch, dass
sieben Besuche in Krankenhäusern durchgeführt wurden, davon zwei in 
Bremen-Nord und einer in Bad Zwischenahn, um die Verbundenheit mit 
erkrankten Mitgliedern nicht abreißen zu lassen. 



Auch die neu eingeführte Aktion „Glückwünsche zum Geburtstag“ hat bei 
den Mitgliedern großen Anklang gefunden.
Diese Glückwünsche werden an Kameraden bei „runden“ Geburtstagen, ab 
dem 70-sten auch bei jedem weiteren Lebensjahr versandt.
Nicht vergessen werden soll an dieser Stelle auch die Erwähnung jenes 
denkwürdigen Vortrags, den der damalige Oberstadtdirektor Jürgen Mehrtens 
zum Thema:  „Die Entstehung und Entwicklung der Stadt Delmenhorst“  am 
5. März 1987 bei einer Mitgliederversammlung in der Gaststätte 
„Deichhorster Krug“  hielt, und der auf nachhaltige Resonanz bei den 
Mitgliedern stieß.
Viel Spaß und Unterhaltung hatten die Teilnehmer an der Vatertags-Orientie-
rungsfahrt  „ins Blaue“ , die am 4. Mai des Jahres 1989 durchgeführt wurde.

1990 - 2000   -  Ein historisch bedeutendes Jahrzehnt

Das letzte Jahrzehnt des zweiten Jahrtausends n.Chr. ist geprägt von Um-
brüchen und Neuanfängen, die selbstverständlich auch Auswirkungen auf 
den Bundeswehr-Standort Delmenhorst hatten.
Es ist auch das Jahrzehnt der Wiedervereinigung der beiden zuvor von-
einander getrennten deutschen Teilstaaten, die mit dem Fall der Berliner 
Mauer am 9. November 1989 begann, deren Nachwirkungen aber bis heute 
noch deutlich spürbar sind.
Ab 1990 wird’s dann auch etwas besser mit den Unterlagen bei den „Ehe-
maligen“.  Gleich am 1. Februar erfolgte eine Mitgliederversammlung mit 
Wahl eines neuen Vorstandes, über die das „Delmenhorster Kreisblatt“ vom 
12. Februar 1990  ausführlich berichtete, wie aus dem nachfolgenden Artikel 
ersichtlich ist.



12. Februar 1990



Außerdem wurden 1990 beispielsweise auch  5 Wanderungen, 2 Tages-
fahrten (nach Hamburg und ins Weserbergland,  2 Kohl- und Pinkelfahrten, 
sowie eine Orientierungsfahrt durchgeführt.
Vorstandsmitglieder nahmen an den Maiempfängen der Stadt Delmenhorst 
teil, und  12 Kameraden wurde mit der Treuenadel für 25-jährige Mitglied-
schaft im Deutschen Bundeswehr –Verband e.V. ausgezeichnet.

Das gesellschaftliche Leben der ERH-Kameradschaft Delmenhorst 
beschränkte sich in diesen Jahren keineswegs nur auf Mitgliederversamm-
lungen, Vorstandssitzungen u.a., sondern es erstreckte sich vor allem auch 
auf eine tatkräftige Unterstützung der Mitglieder bei besonderen Anlassen 
und Anliegen.
Diese Unterstützung, die häufig auch in enger Zusammenarbeit mit dem 
Landesvorstand Nord, sowie den entsprechenden Gremien im Bundes-
vorstand des Deutschen Bundeswehrverbandes in Bonn-Bad Godesberg, vor 
allem aber auch mit dem Sozialdienst bei der Standortverwaltung Oldenburg 
erfolgte, bezog sich nicht nur auf Krankheits- und Todesfälle von Kame-
raden, sondern auch auf Anerkennungsverfahren im Zusammenhang
mit Wehrdienstbeschädigungen, Witwenrenten, Beihilfen und ähnliches.

Dass sich die „Ehemaligen“ den jährlichen Gedenkstunden zum Volkstrauer-
tag mit einer Abordnung beteiligen, sollte ebenfalls keineswegs unerwähnt 
bleiben.

Natürlich kam auch in diesem Jahrzehnt das kameradschaftliche Miteinander 
nicht zu kurz. So wurden beispielsweise durch das Ehepaar Ortwin und Ursel 
Zielke Tagesfahrten, Grillfeten und Kohl- und Pinkeltouren organisiert, die 
sich großer Beliebtheit erfreuten.  Vorstandsmitglieder nahmen an Bezirks-
tagungen, Landesversammlungen und als Delegierte auch an Bundesver-
sammlungen des Deutschen Bundeswehrverbands e.V. teil.

Nicht zu vergessen seien auch die Teilnahmen an Empfängen der Stadt 
Delmenhorst, an Veranstaltungen in Delmenhorst ansässiger Vereine, beim 
VdK-Kreisverband Delmenhorst, bei Gesprächen mit Politikern auf Bundes- 
und Landesebene der für den Wahlbezirk Delmenhorst und Umgebung 
zuständigen Parteien, an Informationsveranstaltungen der Gesellschaft für 
Wehr- und Sicherheitspolitik, Sektion Delmenhorst, oder aber auch die 



Teilnahme an einem interessanten Vortrag zum Thema „Aufgaben der 
Arbeiterwohlfahrt“ durch die damalige AWO-Geschäftsführerin in , 
Delmenhorst, Frau Hannelore Händel, am  4. März 1991.
Auch fanden in diesem Zeitraum insgesamt  6 Vorstandswahlen statt, die 
jeweils im ersten Quartal des entsprechenden Wahljahres im Rahmen einer 
Mitgliederversammlung durchgeführt wurden.

Es ist vor allem das Verdienst des gegenwärtigen, seit 1994 amtierenden 
1. Vorsitzenden, Hauptmann a.D. Lutz Theel, und  seiner Vorstands-Kame-
raden und  -Kameradinnen, dass nicht zuletzt auch in den vorgenannten 
Bereichen eine erhebliche Verbesserung auf dem Sektor der Fürsorge erzielt 
werden konnte. 
Diese Feststellung trifft in besonderem Maße auch auf die durch Radar-
strahlen geschädigten, ehemaligen Soldaten zu.

Heftige Kritik wurde aus den Reihen der Betroffenen an der geplanten 
Versorgungsreform für Soldaten geübt, wie der „Delmenhorster Kurier“ 
im „WESER KURIER“ am 28. März 1998  berichtete.



         

         28. März 1998
   

   



        

20. Februar 1996

Seit dem  3. Februar 1994  leitet nun Hauptmann a.D. Lutz Theel
die Kameradschaft  Delmenhorst der „Ehemaligen“, der in fünf
darauf gefolgten Wahlperioden von jeweils zwei Jahren jedes Mal
unangefochten wiedergewählt wurde.
Damit kehrte auch eine gewisse Kontinuität in der Vereinsführung
ein, die eine durchweg positive Entwicklung zur Folge hatte.



2000  -  2005    -    Fünf Jahre bis zum Jubiläum

Die einschneidenden Strukturänderungen bei der Bundeswehr in den letzten 
Jahren gingen auch an den  „Ehemaligen“  nicht spurlos vorüber.  Durch die 
Auflösung des in Delmenhorst stationierten Logistikregimentes 1, sowie 
durch die Neuaufstellung des Logistik-bataillons 161  -  und natürlich auch 
durch die biologische Zeituhr  -  reduzierten sich die Mitgliederzahlen. 
Hinzu kam, dass die Arbeit in der Standortkameradschaft (StOKa) Delmen-
horst nicht zuletzt auch durch diese Maßnahmen und die damit verbundenen, 
vielen Versetzungen bei der Truppe  arg ins Hintertreffen  geriet.

Man kann ohne Übertreibung feststellen, dass ohne die Arbeit der in diesem 
„Gremium“ vertretenen „Ehemaligen“ wohl das „Aus“ für die StOKa 
Delmen-horst gekommen wäre.

Ein Hoffnungsschimmer aber bleibt in diesen schwierigen Zeiten:
In Delmenhorst wird in den kommenden Jahren eine Logistikbrigade 
aufgestellt, wovon dann letzten Endes auch die „Ehemaligen“ profitieren 
können. Denn eines soll hier auch nicht unerwähnt bleiben:  der Standort 
Delmenhorst, einst einer der größten Standorte der Bundeswehr, war bereits 
gegen Ende des letzten Jahrhunderts durch Verlegung und Auflösung der in 
der ehemaligen Caspari-Kaserne stationierten FlaRak-Verbände der 
Luftwaffe, sowie durch Auflösungen und Verlegungen von Heerestruppen-
teilen in den Adelheider Fw-Lilienthal- und Barbara-Kasernen
in eine existenzbedrohte Lage geraten.
Von der nun wieder erfolgenden Stärkung des Standortes dürfte
eine weitere Institution profitieren:  die Stadt Delmenhorst mit
den hier ansässigen Firmen; stellt doch die  Bundeswehr auch
im Standort Delmenhorst einen nicht zu unterschätzenden Wirtschaftsfaktor 
dar.
Ebenfalls positiv zu vermerken ist an dieser Stelle die jahrzehntelange, gute 
Zusammenarbeit mit der Reservistenkameradschaft Delmenhorst im Verband 
der Reservisten der Deutschen Bundes-wehr e.V.,  als deren Vertreter Haupt-
feldwebel d.R. Gerhard Zimmermann ebenfalls den „Ehemaligen“ angehört 



und mit im StOKa-Vorstand sitzt.
 
So gesehen, steht eigentlich die ERH-Kameradschaft Delmenhorst mit 
gegenwärtig  301 Mitgliedern gar nicht so schlecht da, zählt sie doch zu den 
größten Vereinen in der Delme-Stadt.
Unter diesem positiven Aspekt sieht der Vorstand der „Ehemaligen“ durch- 
aus hoffnungsvoll auf die nächsten 25 Jahre, wie auf dem nachfolgenden 
Photo des gegenwärtig amtierenden Vorstandes klar zu erkennen ist.

        Der Vorstand der ERH-Kameradschaft Delmenhorst
                                 im Jubiläumsjahr

       Foto:  Jg. Zimmer, Delmenhorst

(sitzend v.l.n.r.)  Feldwebel(w) d.R. Claudia Kleesiek (Beisitzerin),  Oberstabsfeldwebel a.D. 
Werner Rossmeyer (Kassenverwalter),   Hauptmann a.D. Lutz Theel (1. Vorsitzender), 
Stabsfeldwebel a.D.   Ronald Goncz (Stv. Vorsitzender),  Frau Ursel Zielke (Beisitzerin),

(stehend v.l.n.r.)  Oberstleutnant a.D. Kay Sachse (Schriftführer),  Stabsfeldwebel a.D.
 Hans-Peter Bollmann (Beisitzer),  Oberst a.D.   Jörg Zimmer (Beisitzer),  Stabsfeldwebel a.D. 
Dietmar Schankin   (Beisitzer),  Oberfeldwebel d.R. Ortwin Zielke (Beisitzer).

Es fehlt auf dieser Aufnahme Frau Anneliese Theel (Beisitzerin).



Und es gibt noch etwas Erfreuliches zu diesem Jubiläum zu 
berichten:
Von den damals anwesenden Gründungsmitgliedern sind immerhin  noch 
sechs am Leben:
Heinz Neddermeier, Gerhard Burmann, Wolfgang Wagner, Herbert 
Hasselmann, Heinrich Coors und Ortwin Zielke, denen heute unserer 
besonderer Gruß gilt, verbunden mit den besten Wünschen für ihre 
Gesundheit.

Die  1. Vorsitzenden der ERH-Kameradschaft Delmenhorst
                      von 1980  -  2005  

1980  -  1982    Hauptfeldwebel a.D     Heinz Neddermeier

1982  -  1984    Hauptfeldwebel a.D.    Reginald Samlaus

1984  -  1986     Hauptfeldwebel a.D.   Reginald Samlaus   

1986  -  1988     Oberfeldwebel d.R.     Ortwin Zielke

1988  -  1990     Hauptfeldwebel a.D.    Reginald Samlaus

1990  -  1992     Oberfeldwebel d.R.     Karl-Heinz Wieck

1992  -  1994     Oberfeldwebel d.R.     Ortwin Zielke

1994  -  dato      Hauptmann a.D.          Lutz Theel

   Entwicklung der Mitgliederzahlen 



               von 1980 – 2005
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